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Seminar-Nr. 5001 

Gesetzliche Bestimmungen der Elektrotechnik  

 

Ziel  

Dieses Seminar soll Ihnen einen Überblick über Inhalt und wesentliche Grundsätze des 
Elektrotechnikgesetzes und seiner zugehörigen Verordnungen geben sowie über die zur gleichen 
Materie auf der Grundlage des Arbeitnehmer/Innenschutzgesetzes erlassenen 
Elektroschutzverordnung informieren. Die „trockenen“ Gesetzeswortlaute sollen dabei anhand von 
Beispielen aus der Sicht des Anwenders erläutert und verständlich gemacht werden.  

Inhalt  
 

• Elektrotechnikgesetz 

• Elektrotechnikverordnungen 

• Elektroschutzverordnung 

• Nullungsverordnung 

• Andere Verordnungen auf der Basis des Elektrotechnikgesetzes 

• Erfahrungsaustausch – Probleme aus der Praxis 

 
 
Zielgruppe  
 
Betriebselektriker/Innen, Konzessionäre, Anlagenverantwortliche, Sicherheitsfachkräfte, 
Sicherheitsvertrauenspersonen 
 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Seminar-Nr. 5002 

Errichtung von Niederspannungsanlagen 

 

Ziel  

Dieses Seminar soll Ihnen einen Überblick über den aktuellen Gesetzesstand der ÖVE-ÖNORM E 
8001 geben, welche mit 13. Juni 2003 in Kraft getreten ist und in vielen Punkten die ÖVE-EN 1 
ersetzt. Weiters werden die ÖVE EN 1-Teil 2, 3 und 4 in den Grundlagen besprochen. Bei den 
Prüffristen soll der „Gesetzesdschungel“ durchforstet und die Durchführung der Prüfung erläutert 
werden. Sie erhalten Informationen über den Personenkreis, der die Erstprüfung und die 
wiederkehrenden Prüfungen durchführen darf.  

Inhalt  
 

• Elektrotechnische Bestimmungen, rechtliche Grundlagen, Vorschriften und Normen 

• Begriffe und Schutz gegen elektrischen Schlag 

• Neuerungen der ÖVE/ÖNORM E8001-1 zu ÖVE EN 1-1 
(Errichtung von Niederspannungsanlagen) 

• Schutzmaßnahmen, Begriffe, Fehlerarten und Schutzarten, 
Blitz- und Überspannungsschutz  

• Elektrische Betriebsmittel, Bemessung und Verlegung von Leitungen und Kabeln, 
Besondere Anlagen  

• Durchführung der Erstprüfung gemäß ÖVE/ÖNORM E8001-6-61  

• Prüfbefund gemäß ÖVE/ÖNORM E8001-6-63 

 
 
Zielgruppe  
 
Anlagenverantwortliche, Arbeitsverantwortliche, Elektrofachkräfte, Gewerbeberechtigte 
 
Dauer  2 Tage  jeweils 8 Stunden 
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Seminar-Nr. 5003 

Betrieb von elektrischen Anlagen 

Ziel  

Mit Inkrafttreten der ÖVE EN 50110 im Juni 2002 wurde die Verantwortung für den Betrieb von 
elektrischen Anlagen neu geregelt. Neu hinzugekommen sind – unter anderem – die Haftung des 
Anlagenverantwortlichen sowie die Verantwortung auch für nichtelektrotechnische Arbeiten in 
elektrischen Betriebsstätten. Das Seminar vermittelt die erforderlichen technischen und 
organisatorischen Grundlagen für einen den Vorschriften entsprechenden Betrieb von elektrischen 
Anlagen in allen Spannungsbereichen.  

Inhalt  
 

• Wiederholung der elektrotechnischen Grundbegriffe, Schutzmaßnahmen, elektrische 
Betriebsmittel 

• Gefahrenkunde, Wirkung des elektrischen Stromes auf den menschlichen Körper  

•  Rechtliche Grundlagen  

• Organisation und Verantwortung: 
 Anlagenverantwortlicher, Arbeitsverantwortlicher, Elektrofachkraft  

• Bedeutung der Unterweisung  

•  Arbeitsmethoden: 

 Arbeiten im spannungsfreien Zustand 
 Ergänzungen in den 5 Sicherheitsregeln 
 Arbeiten unter Spannung gemäß § 6.3 
 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile 
 Beaufsichtigung  

• Verhalten bei Elektrounfällen  

• Verhalten im Brandfall 

 
 
Zielgruppe  
 
Betriebselektriker/Innen, Gewerbeberechtigte, Anlagenverantwortliche, Sicherheitsfachkräfte, 
Sicherheitsvertrauenspersonen 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Elektrotechnik 

Seminar-Nr. 5003 Technik 

Betrieb von elektrischen Anlagen 
mit Technik Mittel- und Niederspannungsanlagen 

Ziel 

Ergänzend zu den organisatorischen Kenntnissen für einen den Vorschriften entsprechenden 
Betrieb von elektrischen Anlagen nach ÖVE/ÖNORM EN 50110 werden in diesem Seminar die 
erforderlichen technischen Grundkenntnisse für Mittel- und Niederspannungsanlagen vertieft. 

Der Besuch des Seminars erfüllt die Anforderungen an eine „Elektrotechnische Unterweisung nach 
§ 14 ASchG. 
 
Inhalt 

Elektrotechnische Grundlagen 

 Stromarten 

 Netzsysteme 

 Wirkung des elektrischen Stromes auf den menschlichen Körper 

Rechtliche Grundlagen 

Schutzmaßnahmen 

Erdung / Blitzschutz /EMV-Schutz nach ÖVE/ÖNORM EN 62305 

Technik Niederspannung 

 Schaltgeräte 

 Leitungen und Kabel 

Grundlagen Hochspannungstechnik 

Technik Hochspannung 

 Schaltgeräte 

 Transformatoren 

 Schutztechnik 

ÖVE/ÖNORM EN 50110 - Betrieb von elektrischen Anlagen 

 Organisation und Verantwortung 

 Arbeitsmethoden 

  Arbeiten im spannungsfreien Zustand 

  Arbeiten unter Spannung 

  Arbeiten in der Nähe spannungsführender Teile (Fortsetzung auf nächster Seite) 
  



 

IRW KUËSS Consulting GmbH 
Kreitnergasse 29/7 
A-1160 Wien 

 
Seite 2 von 2 

office@.et-seminare.at
www.et-seminare.at

Telefon +43 1 492 44 44

 

(Inhalt, fortgesetzt) 

Prüfung elektrischer Anlagen 

Schaltberechtigung 

Brandschutz, Brandbekämpfung 

Verhalten bei Elektrounfällen 
 
Zielgruppe 
 
Anlagenverantwortliche, Arbeitsverantwortliche 
alle Personen, die Arbeiten an oder in der Nähe einer elektrischen Anlage ausführen 
 
Dauer  2 Tag (jeweils 8 Stunden) 

 

Nach Besuch des Seminars können zusätzliche Qualifikationen erworben werden: 

 

Ergänzung „Schaltberechtigung“ (1 Tag): 

Organisatorische Grundlagen und Verantwortung für Schalthandlungen 

 Anlagenverantwortlicher, Schaltberechtigter, Arbeitsverantwortlicher 

 5 Sicherheitsregeln, Verfügungserlaubnis 

Planung und Durchführung von Schaltaufgaben an der eigenen Schaltanlage 

schriftliche Abschlussprüfung 

bei positiver Abschlussprüfung Ausstellung des Befähigungsnachweises 
 

Ergänzung Arbeiten unter Niederspannung (1 Tag) 

Organisatorische Grundlagen und Verantwortung bei Arbeiten unter Niederspannung: 

 Anlagenverantwortlicher, Arbeitsverantwortlicher, Elektrofachkraft 

aufgabenbezogene Unterweisung 

Arbeitsmethoden / Risikobeurteilung 

Werkzeuge, Hilfsmittel, persönliche Schutzausrüstung: 

 Eignung, Kennzeichnung, Überprüfung 

Maßnahmen vor / während / nach der Arbeit 

praktische Durchführung von Arbeiten unter Spannung an einem Übungs-Schaltschrank 

schriftliche Abschlussprüfung 

bei positiver Abschlussprüfung Ausstellung des Befähigungsnachweises 
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Elektrotechnik 

Seminar-Nr. 5003KH 

Betrieb von elektrischen Anlagen 
unter Berücksichtigung der Anforderungen im Krankenhausbereich 

Ziel 

Das Seminar vermittelt die erforderlichen technischen und organisatorischen Kenntnisse für einen 
den Vorschriften entsprechenden Betrieb von elektrischen Anlagen nach ÖVE/ÖNORM EN 50110. 
Dabei werden die Anforderungen für Anlagen in Krankenhäusern besonders berücksichtigt. 

Inhalt 

Elektrotechnische Grundlagen 

 Stromarten 

 Netzsysteme 

 Wirkung des elektrischen Stromes auf den menschlichen Körper 

Rechtliche Grundlagen 

Schutzmaßnahmen 

 zusätzliche Anforderungen nach ÖVE/ÖNORM E 8007 

Erdung / Blitzschutz /EMV-Schutz nach ÖVE/ÖNORM EN 62305 

 besonderer Potentialausgleich 

Beeinflussungen inkl. Röntgenstrahlung 

Niederspannungstechnik 

 Schaltgeräte 

 Leitungen und Kabel 

 Sicherheitsstromversorgung SV / ZSV 

ÖVE/ÖNORM EN 50110 - Betrieb von elektrischen Anlagen 

 Organisation und Verantwortung 

 Arbeitsmethoden 
  Arbeiten im spannungsfreien Zustand 
  Arbeiten unter Spannung 
  Arbeiten in der Nähe spannungsführender Teile 

 Prüfung elektrischer Anlagen 

  besondere Anforderungen für Krankenhäuser und medizinische Systeme 

Brandschutz, Brandbekämpfung 

Verhalten bei Elektrounfällen 
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Zielgruppe 
 
Anlagenverantwortliche, Arbeitsverantwortliche, Betriebselektriker, Sicherheitsfachkräfte, 
Mitarbeiter von im Krankenhausbereich tätigen Elektrounternehmen 
 
 
Dauer  2 Tag (jeweils 8 Stunden) 

 

 

Nach Besuch des Seminars können zusätzliche Qualifikationen erworben werden: 

 

Ergänzung „Schaltberechtigung“ (1 Tag): 

Organisatorische Grundlagen und Verantwortung für Schalthandlungen 

 Anlagenverantwortlicher, Schaltberechtigter, Arbeitsverantwortlicher 

 5 Sicherheitsregeln, Verfügungserlaubnis 

Planung und Durchführung von Schaltaufgaben an der eigenen Schaltanlage 

schriftliche Abschlussprüfung 

bei positiver Abschlussprüfung Ausstellung des Befähigungsnachweises 
 

Ergänzung Arbeiten unter Niederspannung (1 Tag) 

Organisatorische Grundlagen und Verantwortung bei Arbeiten unter Niederspannung: 

 Anlagenverantwortlicher, Arbeitsverantwortlicher, Elektrofachkraft 

aufgabenbezogene Unterweisung 

Arbeitsmethoden / Risikobeurteilung 

Werkzeuge, Hilfsmittel, persönliche Schutzausrüstung: 

 Eignung, Kennzeichnung, Überprüfung 

Maßnahmen vor / während / nach der Arbeit 

praktische Durchführung von Arbeiten unter Spannung an einem Übungs-Schaltschrank 

schriftliche Abschlussprüfung 

bei positiver Abschlussprüfung Ausstellung des Befähigungsnachweises 
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Seminar-Nr. 5004 

Arbeiten unter Niederspannung 

Ziel  

Nach den gültigen gesetzlichen Vorschriften gilt im Niederspannungsbereich jede Tätigkeit an oder 
in der Nähe von elektrischen Anlagen als „Arbeiten unter Spannung“, wodurch die Gefahr besteht, 
spannungsführende Teile zu berühren. Gemäß der ÖVE EN 50110, § 6.3, muss dazu nach 
entsprechender Spezialausbildung eine Genehmigung des Anlagenverantwortlichen vorliegen. Der 
den Teilnehmern nach positivem Abschluss des Seminars ausgestellte Befähigungsnachweis 
dokumentiert die für diese Genehmigung erforderlichen theoretischen und praktischen Kenntnisse.  

Inhalt  
 

• Wiederholung der elektrotechnischen Grundbegriffe 

• Gerätetechnik Niederspannungs-Schaltgeräte 

• Gefahrenkunde, Wirkung des elektrischen Stromes auf den menschlichen Körper 

• Rechtliche Grundlagen 

• Organisation und Verantwortung: 
 Anlagenverantwortlicher, Arbeitsverantwortlicher, Elektrofachkraft 

• Bedeutung der Unterweisung 

• Arbeitsmethoden / Risikobeurteilung 

• Werkzeuge, Hilfsmittel, persönliche Schutzausrüstung: 
Eignung, Kennzeichnung, Überprüfung 

• Maßnahmen vor / während / nach der Arbeit 

• Verhalten bei Elektrounfällen / Verhalten im Brandfall 

• Praktische Durchführung von Arbeiten unter Spannung an einem Übungs-Schaltschrank 

• Schriftliche Abschlussprüfung 

• Bei positiver Abschlussprüfung Ausstellung des Befähigungsnachweises 

 
Zielgruppe  
 
Alle Personen, die Arbeiten unter Spannung beauftragen, planen, organisieren und ausführen. 
Anlagenverantwortliche, Arbeitsverantwortliche, Betriebselektriker, Elektrofachkräfte, 
Elektromeister  
 
Dauer  2 Tage  jeweils 8 Stunden 
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Seminar-Nr. 5005 

Schaltberechtigung für Hochspannungsanlagen 
Blockseminar, bestehend aus den Seminaren Nr. 5020 und 5023 
 
Ziel  

Obwohl die „Schaltberechtigung für Hochspannungsanlagen“ in keinen Normen oder Vorschriften 
für den Betrieb elektrischer Anlagen enthalten ist, wird vom Anlagenverantwortlichen im Rahmen 
seiner Sorgfaltspflicht der Nachweis der entsprechenden Qualifikation der schaltberechtigten 
Elektrofachkräfte verlangt. Der den Teilnehmern nach positivem Abschluß des Seminars 
ausgestellte Befähigungsnachweis dokumentiert die erforderlichen theoretischen und praktischen 
Kenntnisse und ist die Grundlage für die Erteilung einer Schaltberechtigung für den 
Anlagenverantwortlichen. 
 
Inhalt  
 

• Wiederholung elektrotechnische Grundlagen  

• Wirkung des elektrischen Stromes auf den menschlichen Körper  

• physikalische Grundlagen der Hochspannungstechnik  

• Basisinformation Schaltgeräte und Schutzmaßnahmen 

• Organisation und Verantwortung nach ÖVE EN 50110 – Betrieb von elektrischen Anlagen: 

• Anlagenverantwortlicher, Schaltauftragsberechtigter, Schaltberechtiger, Schaltauftrag, 
Schaltprotokoll, Kommunikation, Fehlschaltungsanalyse 

• Arbeitsmethoden 

• Brandschutz und Brandbekämpfung; Verhalten bei Elektrounfällen 

• Planung und Durchführung von Schaltaufgaben an der eigenen Schaltanlage 

• schriftliche Abschlußprüfung 

• bei positiver Abschlußprüfung Ausstellung des Befähigungsnachweises 

 
Zielgruppe  
 
Alle Personen, die für Schalthandlungen an Hochspannungsanlagen verantwortlich sind oder 
damit beauftragt werden; Anlagenverantwortliche, Arbeitsverantwortliche und Elektrofachkräfte von 
Errichtern und Betreibern. 
 
Dauer 2 Tage, jeweils 8 Stunden 
 
Voraussetzung 

Für die praktischen Übungen muss am Seminarort eine geeignete Schaltanlage sowie ein 
verantwortlicher Schaltberechtigter zur Verfügung stehen. 
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Seminar-Nr. 5006 

Prüfung von elektrischen Anlagen 

 

Ziel  

Dieses Seminar soll Ihnen einen Überblick über den aktuellen Gesetzesstand geben. Bei den 
Prüflisten soll der „Gesetzesdschungel“ durchforstet werden und die Durchführung der Prüfung 
erläutert werden. Sie erhalten Informationen über den Personenkreis, der wiederkehrende 
Prüfungen durchführen darf und praxisgerechte Erstellung von Prüfbefunden gemäß ÖVE/ÖNORM 
E8001-6-61. 
 
 
Inhalt  
 

• Rechtliche Grundlagen der elektrotechnischen Normung 

• Prüffristen 

• Prüfungen – Erstprüfung 

• Kriterien zur Beurteilung der Messgeräte und Messwerte 

• Wiederkehrende Prüfungen und außerordentliche Prüfungen 

• Anlagenbuch und Prüfbefund 

• Praktische Durchführung von Prüfungen an elektrischen Anlagen 

 
 
Zielgruppe  
 
Betriebselektriker/Innen, Gewerbeberechtigte, Anlagenverantwortliche, Arbeitsverantwortliche 
 
 
Dauer  2 Tage  jeweils 8 Stunden 
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Seminar-Nr. 5007 

Prüfung von elektrischer Geräte 

 

Ziel  

Grundlegende Kenntnisse für die eigenständige Durchführung der Prüfungen von elektrischen 
Geräten. Im weiteren werden an Hand einer Messung Durchführung und Umfang der Prüfung von 
elektrischen Geräten erläutert. Es soll der Umfang und die Durchführung von Prüfungen an 
elektrischen Geräten nach folgenden Tätigkeiten: 
 

Prüfungen, Instandsetzung und Änderung 
 

gezeigt werden. Darunter fallen auch die Wiederkehrenden-Prüfungen. Alle diese Maßnahmen 
werden in der ÖVE/ÖNORM E 8701 bzw. ÖVE HG 701 beschrieben. 
 
 
Inhalt  
 

• Gesetzliche Grundlagen, Vorschriften und Normen  

• Grundlagen über Schutzmaßnahmen von elektrischen Geräten  

• Warum und was ist zu prüfen?  

• Nach welchen gesetzlichen Grundlagen, Vorschriften und Normen ist zu prüfen?  

•  Prüffristen  

• Prüfprotokoll und dessen Aufbewahrung  

• Voraussetzungen für den Prüfer  

• Praxisgerechte Durchführung der Prüfung elektrischer Betriebsmittel 

 
 
Zielgruppe  
 
Elektrofachkräfte die solche Prüfungen selbstständig durchführen, Anlagenverantwortliche 
 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Seminar-Nr. 5009 

Erdung / Blitzschutz / EMV-Schutz nach ÖVE/ÖNORM EN 62305 

 

Ziel  

Moderne Blitzschutzanlagen müssen neben der klassischen Aufgabe des Schutzes vor materiellen 
Schäden und des Lebens bei direktem Blitzeinschlag auch den Schutz von elektrischen und 
elektronischen Systemen gegen elektromagnetische Blitzimpulse (LEMP) bei direkten und 
indirekten Blitzschlägen gewährleisten. Das Seminar vermittelt die Grundlagen über den Aufbau 
eines umfassenden Blitz-Schutzzonen-Konzeptes zur Erfüllung dieser Forderungen. 
 
 
Inhalt  
 
Auf Basis der ÖVE/ÖNORM EN 62305 Teil 1 bis 4  wird gezeigt, mit welchen Maßnahmen die 
Funktionssicherheit von Schaltanlagen, Telekommunikation, Automatisierungsanlagen, 
Gebäudeleittechnik und Datenverarbeitungsanlagen bei Blitzeinwirkung und Überspannung 
gewährleistet werden kann. 
 

• Gesetzliche Grundlagen, Vorschriften und Normen 

• Wiederholung Grundlagen: 
Erdungsspannung, Berührungsspannung, Potentialsteuerung, Potentialausgleich 

• direkter und indirekter Blitzeinschlag, Blitzstrom, Magnetfeld  

• Blitz-Schutzzonen-Konzept nach EN 62305 

• Teil 1 - Allgemeine Grundsätze 

• Teil 2 - Risiko – Management 

• Teil 3 - Schutz von baulichen Anlagen und Personen 

• Teil 4 - Elektrische und elektronische Systeme in baulichen Anlagen 

 
 
Zielgruppe  
 
Fachkräfte der Elektrotechnik, die für die Planung, Errichtung, Prüfung und Instandhaltung von 
elektrischen und elektronischen Anlagen verantwortlich sind. 
 
 
Dauer  2 Tage  jeweils 8 Stunden 
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Seminar-Nr. 5010 

Planungsparameter für Leitungen und Kabel 

 

 

Ziel  

Eigenständige Planung und Bestimmung der Ausführungsrichtlinien für die Installation von 
Leitungen und Kabeln. Des weiteren wird an Hand von unterschiedlichen Beispielen die 
Berechnung und Bestimmung von elektrischen Leitungen und Kabeln erläutert. 
 
 
Inhalt  
 

• Gesetzliche Grundlagen, Vorschriften und Normen 

• Grundlagen über Installationen in Gebäuden und im Freien 

• Überschlägige Leistungsbedarfberechnung im Industrie- und Gewerbebau 

• Berechnung und Bestimmung von elektrischen Leitungen und Kabeln 

• Verlegung von Leitungen und Kabeln 

• Zuordnung von Leitungsschutzeinrichtungen zu Leitungsquerschnitten 

• Brandschutzsysteme für elektrische Leitungen und Kabel 

• Gemeinsame Berechnung und Ausarbeitung einer Planungsstudie für die Installation von 
Leitungen und Kabeln 

 
 
Zielgruppe  
 
Elektrotechniker im Bereich Planung und Ausführung von Installationen von Leitungen und Kabeln. 
 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Seminar-Nr. 5011 

Instandhaltungsplanung - Grundlagenseminar 

 

 

Ziel  

Vermittlung der logistischen und organisatorischen Grundlagen zur Planung von 
Instandhaltungsstrategien und technischer Betriebsführung. 
 
 
Inhalt  
 

• Gesetzliche Grundlagen, Normen und Richtlinien  

• Grundlagen und Definition der Instandhaltung  

• Instandhaltungsstrategie und – Instandhaltungsorganisation  

• Abschätzung des Instandhaltungsbedarfs  

• Instandhaltungsplanung und Realisierung  

• Überblick über Instandhaltungscontrolling 

 
 
Zielgruppe  
 
Leitende Mitarbeiter und Mitarbeiter von Instandhaltungsabteilungen die mit der Instand-
haltungsplanung beschäftigt sind. 
 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Seminar-Nr. 5012 

Nullungsverordnung in der Praxis 

 

Ziel  

Gemäß Nullungsverordnung (BGBl. Teil II Nr. 322/1998) sind die Betreiber öffentlicher 
Verteilungsnetze für Niederspannung in Österreich verpflichtet, ihre Netze ehestmöglich zu 
überprüfen und jedenfalls bis spätestens Jahresende 2008 für die Anwendung der 
Schutzmaßnahme Nullung freizugeben. Für die schrittweise Realisierung notwendiger 
Maßnahmen zur Realisierung der Nullungsfreigabe mussten die Netzbetreiber zum 1. Jänner 1999 
eine Planung übergeben, deren Einhaltung alle zwei Jahre vom zuständigen Ministerium überprüft 
wird. 
 
Inhalt  
 

• Die Gefahren des elektrischen Stromes als Grundlage der Schutzmaßnahmen 

• Grundlagen und Inhalte der Vorschriften für den Schutz gegen den elektrischen Schlag  

• Die IEC-Systeme und ihre Bedeutung  

• ausführlicher Vergleich von TT- und TN-System  

• Vor- und Nachteile der Nullung (Nachteilen kann nur begegnet werden, wenn man sie 
kennt; Bedenken können nur durch eigenes Wissen zerstreut werden).  

• Der österreichische Weg zur Nullung  

• Die Inhalte der Nullungsverordnung im Einzelnen  

• Pflichten der Netzbetreiber hinsichtlich der Nullungsfreigabe und technische Lösungen  

• Vorteile und Pflichten der Betreiber von Verbraucheranlagen  

• Sonderbestimmungen; Anlagen, in denen die Nullung nicht zur Anwendung kommen kann; 
erforderliche Maßnahmen dazu  

• Nullung im Bereich landwirtschaftlicher Anlagen (Ställe für Großvieh)  

• Überprüfungen der Netze zum Nachweis der Nullungsfähigkeit durch Berechnungen und 
Messungen anhand von Beispielen der am Seminar beteiligten Netzbetreiber  

• Beurteilung vermuteter Fehler im Netz und in Kundenanlagen 

 
Zielgruppe  
 
Leitende Mitarbeiter sowie Techniker und Monteure. 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Seminar-Nr. 5013 

Starkstromanlagen in baulichen Anlagen 
für Menschenansammlungen 

 

 

Ziel  

Aktueller Gesetzesstand der ÖVE ÖNORM E 8002 Reihe bzw. ÖVE EN 2. Einführung in 
Errichtung, Betrieb und Prüfung von Starkstromanlagen und Sicherheitsstromversorgung in 
baulichen Anlagen mit Menschenansammlungen. 
 
 
Inhalt  
 

• Gesetzliche Grundlagen, Vorschriften und Normen 

• Allgemeines über bauliche Anlagen, Sicherheitsstromversorgungen, Brandschutz, 
Sicherheitsbeleuchtung, Pläne, Prüfungen und Instandhaltung  

• Allgemeines über die Anhänge – Richtlinien  

• Allgemeines und Grundlagen über Teil 2 bis Teil 6, Teil 8 und Teil 9  

• Nach welchen gesetzlichen Grundlagen, Vorschriften, Normen und technischen Richtlinien 
gemäß ÖVE ÖNORM E 8002 ist zu prüfen?  

• Betrieb und Instandhaltung von elektrischen Anlagen 

 
 
Zielgruppe  
 
Elektrofachkräfte, Gewerbeberechtigte, Anlagenverantwortliche 
 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Seminar-Nr. 5014 

Elektrische Anlagen auf Baustellen 

 

Ziel  

Dieses Seminar gibt Ihnen einen Überblick über den aktuellen Gesetzesstand. Weiters stellt sich 
oft das Problem, wer ist für den ordnungsgemäßen Zustand, für die Baustelleninstallation 
verantwortlich. Wer darf die Anschlüsse durchführen u.v.a.m. Antworten auf diese Fragen und 
Anleitungen für die Anwendung in der Praxis gibt dieses Seminar. 
 
Inhalt  
 

• Begriffsbestimmung – Baustelle  

• Betriebsmittel – Einwirkung/Umgebung  

• Betriebsmittel – Personengefährdung  

• Anschluss von Baustellen – Baustromverteiler  

• Anschlussleitungen vor den Messeinrichtungen  

• Schaltanlagen und Verteiler (Baustellenverteiler)  

• Ersatzstromversorgungseinrichtungen  

• Anschluss von Baustellenunterkünften, Baubüros, Werkstättencontainern  

• Verlegen von Kabeln und Leitungen auf Baustellen  

• Die Elektrofachkraft auf der Großbaustelle – Verantwortung – Verpflichtung  

• Wiederkehrende Prüfung – Erhaltung des ordnungsgemäßen Zustandes  

• Die Schutzmaßnahmen  

• Schutzarten durch Gehäuse IP-Code 

 
 
Zielgruppe  
 
Anlagenverantwortliche, Betriebselektriker, Gewerbeberechtigte, Meister, Elektrofachkräfte, 
Sicherheitsfachkräfte, Sicherheitsvertrauenspersonen 
 
 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Seminar-Nr. 5016 

Verkabelungen der Energie- und Informationstechnik 

 

Ziel  

Mit diesem Seminar soll die Bedeutung der unterschiedlichen Verkabelungen (Energietechnik, 
Informationstechnik und Steuerungstechnik) erarbeitet werden. Es wird gezeigt, dass eine 
Verkabelung für unterschiedliche Anwendungen verwendet werden kann. Daher sind bei 
einerÄnderung alle Auswirkungen in der elektrischen Anlage zu ermitteln und zu berücksichtigen. 
Bei der Planung, Verlegung und im Betrieb einer Verkabelung ist darauf zu achten, wofür sie 
verwendet wird. Der Grund dafür liegt darin, dass die Verkabelung ein wichtiger Bestandteil einer 
elektrischen Anlage ist. In der Planung und Installation sollte davon ausgegangen werden, eine 
Verkabelung wird für einen Zeitraum von mindestens 15 Jahren errichtet. Daher sollten der Stand 
der Normung und ein zukunftsorientierter Ausblick berücksichtigt werden. 
 
Inhalt  
 

• Einteilung der Verkabelung und Anwendungen  

• Aufbau einer Verkabelung (Verteilung, Netzwerke)  

• Kabelverlegung und Installation  

•  Kabeltrassen, Doppelböden  

• Biegeradien und Krümmungshalbmesser  

• Geschirmte Verkabelung und Potentialausgleich  

• Muffen und Endverschlüsse  

• Verlegung in unterschiedlichen Zonen (Brandschutzzonen, Blitzschutzzonen)  

• Kennzeichnung von Kabeln und Leitungen  

• Stand der Normung (ÖVE L 20, EN 50173, EN 50174) 

 
 
Zielgruppe  
 
Betriebselektriker/Innen, Gewerbeberechtigte, Anlagenverantwortliche, Sicherheitsfachkräfte, 
Sicherheitsvertrauenspersonen. 
 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Seminar-Nr. 5017 

 
Verantwortungsbereich für Führungskräfte 
 für den Betrieb von elektrischen Anlagen 

 

 

Ziel  

Mit Inkrafttreten der ÖVE EN 50110 wurde die Verantwortung für den Betrieb von elektrischen 
Anlagen neu geregelt unter anderem die Haftung des Anlagenverantwortlichen sowie die 
Verantwortung auch für nichtelektrotechnische Arbeiten in elektrischen Betriebsstätten. 
 
Das Seminar vermittelt die haftungstechnischen und organisatorischen Grundlagen für einen den 
Vorschriften entsprechenden Betrieb von elektrischen Anlagen in allen Spannungsbereichen für 
Führungskräfte. 
 
 
Inhalt  
 

• Rechtliche Grundlagen  

• Organisation und Verantwortung: 
Anlagenverantwortlicher, Arbeitsverantwortlicher  

• Bedeutung der Unterweisung 

 
Zielgruppe  
 
Alle Führungskräfte die für den Betrieb von elektrischen Anlagen verantwortlich sind, 
Anlagenverantwortliche, Arbeitsverantwortliche, Elektroingenieure, Elektromeister. 
 
 
Dauer  1/2 Tag (4 Stunden) 
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Übersicht Seminare Hochspannungstechnik 

Die Seminarreihe Elektrotechnik – Hochspannungstechnik ist modular aufgebaut. Die einzelnen 
Module können miteinander kombiniert werden. Somit kann die Ausbildung entsprechend dem 
tatsächlichen Bedarf zusammengestellt werden. 
 
 
Seminar Titel 

5020 Grundlagen der Hochspannungstechnik 1 Tag 

5021 Anlagen der Hochspannungstechnik 1 Tag 

5022 Errichtung und Betrieb von Hochspannungsanlagen 1 Tag 

5023 Schaltberechtigung für Hochspannungsanlagen 1 Tag 

5024 Leitfaden für die Planung von Hochspannungsanlagen 2 Tage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Erlangung eines Befähigungsnachweises für die Schaltberechtigung in 
Hochspannungsanlagen wird ein Sammelseminar unter Seminar 5005 angeboten: 
 

Seminar 5005 
„Schaltberechtigung für Hochspannungsanlagen“ 

 
 
 

 

Seminar 5020 + Seminar 5023 

Seminar 5021 

Seminar 5023 
Seminar 5020 

Seminar 5022 

Seminar 5024 
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Seminar-Nr. 5020 

Grundlagen der Hochspannungstechnik 

 

Ziel  

Vermittlung des Basiswissens über Hochspannungsanlagen - im Sinne der Errichtungsvorschriften 
sind das alle Anlagen mit Nennwechselspannung über 1 kV - als Basisseminar für die weitere 
Ausbildung. Es werden die theoretische Grundlagen, die Normen und Vorschriften sowie der 
Aufbau von Betriebsmitteln und Anlagen im Überblick behandelt. 
 
Inhalt  
 

• Wiederholung elektrotechnische Grundlagen  

• Wirkung des elektrischen Stromes auf den menschlichen Körper  

• physikalische Grundlagen der Hochspannungstechnik  

• Basisinformation Schutzmaßnahmen  

• rechtliche Grundlagen  

• Betrieb von Hochspannungsanlagen nach ÖVE EN 50110  

• Organisation und Verantwortung  

• Arbeitsmethoden  

• Überblick Messtechnik  

• Brandschutz und Brandbekämpfung  

• Verhalten bei Elektrounfällen 

 
Zielgruppe  
 
Alle mit der Planung und Errichtung von Hochspannungsanlagen indirekt beschäftigten Personen; 
Bereichsleiter, Projektleiter, Bauleiter, Projektanten, Anlagenverantwortliche, 
Inbetriebnahmetechniker. 
 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 
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Seminar-Nr. 5021 

Anlagen der Hochspannungstechnik 

 

Ziel  

Vermittlung des Basiswissens über Hochspannungsanlagen - im Sinne der Errichtungsvorschriften 
sind das alle Anlagen mit Nennwechselspannung über 1 kV. Es werden die theoretische 
Grundlagen, die Normen und Vorschriften sowie der Aufbau von Betriebsmitteln undAnlagen im 
Überblick behandelt. 
 
Inhalt  
 

• physikalische Grundlagen der Hochspannungstechnik im Detail  

• Schutzmaßnahmen im Detail  

• Überblick über das Blitz-Schutzzonen-Konzept als einheitliche Maßnahme für Erdung, 
Blitzschutz und EMV-Schutz nach ÖVE/ÖNORM EN 62305, Teil 1 bis 4 

• technische und organisatorische Regeln für den Netzbetrieb  

• Errichtungsvorschrift ÖVE E 8383 „Starkstromanlagen mit Wechselspannungen über 1 kV“ 
im Überblick  

• Aufbau, Funktion und Spezifikation von Betriebsmitteln in Hochspannungsanlagen  

• Betrieb von Hochspannungsanlagen nach ÖVE EN 50110  

• Organisation und Verantwortung  

• Arbeitsmethoden  

• Überblick Messtechnik  

• Beispiele für Anlagenspezifikation und Abnahmeprüfung  

• Maßnahmen zur Vermeidung von Elektrounfällen 

 
Zielgruppe  
 
Alle mit der Planung und Errichtung von Hochspannungsanlagen indirekt beschäftigten Personen; 
Bereichsleiter, Projektleiter, Bauleiter, Projektanten, Anlagenverantwortliche, 
Inbetriebnahmetechniker. 
 
Dauer 1 Tag (8 Stunden) 
 
Voraussetzung Teilnahme Seminar 5020 – Grundlagen der Hochspannungstechnik 
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Seminar-Nr. 5022 

Errichtung und Betrieb von Hochspannungsanlagen 

 

Ziel  

Das Seminar gibt einen Überblick über den gültigen Stand der Normen und Vorschriften für die 
Errichtung von Hochspannungsanlagen gemäß ÖVE/ÖNORM E 8383 „Starkstromanlagen mit 
Nennspannungen über 1 kV“ sowie den Betrieb nach ÖVE/ÖNORM EN 50110 „Betrieb von 
elektrischen Anlagen“. 
 
 
Inhalt  
 

• Ergänzung Begriffe der Hochspannungstechnik 

• Errichtungsvorschrift ÖVE E 8383 „Starkstromanlagen für Wechselspannungen über 1 kV“ 
im Detail, Vergleich mit den ersetzten Errichtungsvorschriften nach ÖVE EH 1 

• Anforderungen an die Erdung in Hochspannungsanlagen 

• Blitz-Schutzzonen-Konzept nach DIN VDE V 0185 Teil 1 bis Teil 4 als einheitliche 
Maßnahme für Erdung, Blitzschutz und EMV-Schutz 

• Beispiele für Anlagenspezifikation und Abnahmeprüfung 

• Organisation und Verantwortung nach ÖVE EN 50110 – Betrieb von elektrischen Anlagen: 
Anlagenverantwortlicher, Schaltauftragsberechtigter, Schaltberechtiger, Schaltauftrag, 
Schaltprotokoll, Kommunikation, Fehlschaltungsanalyse 

 
 
Zielgruppe  
 
Alle unmittelbar mit der mit Planung, Ausschreibung, Errichtung und Betrieb von 
Hochspannungsanlagen beschäftigten Personen – Bereichsleiter, Projektleiter, Bauleiter als für die 
Errichtung verantwortliche Anlagenverantwortliche, leitende Inbetriebnahmetechniker. 
 
 
Dauer 1 Tag (8 Stunden) 
 
 
Voraussetzung Teilnahme Seminar 5020 – Grundlagen der Hochspannungstechnik 



 

Elektrotechnik 

IRW KUËSS Consulting GmbH 
Kreitnergasse 29/7 
A-1160 Wien 

 office@irw.at
www.irw.at

Telefon +43 1 492 44 44

 

Seminar-Nr. 5023 

Ergänzung Schaltberechtigung für Hochspannungsanlagen 
 
Ziel  

Obwohl die „Schaltberechtigung für Hochspannungsanlagen“ in keinen Normen oder Vorschriften 
für den Betrieb elektrischer Anlagen enthalten ist, wird vom Anlagenverantwortlichen im Rahmen 
seiner Sorgfaltspflicht der Nachweis der entsprechenden Qualifikation der schaltberechtigten 
Elektrofachkräfte verlangt. Der den Teilnehmern nach positivem Abschluß des Seminars 
ausgestellte Befähigungsnachweis dokumentiert die erforderlichen theoretischen und praktischen 
Kenntnisse und ist die Grundlage für die Erteilung einer Schaltberechtigung für den 
Anlagenverantwortlichen. 
 
Inhalt  
 

• Wiederholung der Gefahrenkunde Hochspannungstechnik im Hinblick auf 
Schalthandlungen 

• Organisation und Verantwortung nach ÖVE EN 50110 – Betrieb von elektrischen Anlagen: 

• Anlagenverantwortlicher, Schaltauftragsberechtigter, Schaltberechtiger, Schaltauftrag, 
Schaltprotokoll, Kommunikation, Fehlschaltungsanalyse 

• Anlagenkenntnisse, Ansprechpartner 

• Planung und Durchführung von Schaltaufgaben an der eigenen Schaltanlage 

• schriftliche Abschlußprüfung 

• bei positiver Abschlußprüfung Ausstellung des Befähigungsnachweises 

 
Zielgruppe  
 
Alle Personen, die für Schalthandlungen an Hochspannungsanlagen verantwortlich sind oder 
damit beauftragt werden; Anlagenverantwortliche, Arbeitsverantwortliche und Elektrofachkräfte von 
Errichtern und Betreibern. 
 
Dauer 1 Tag (8 Stunden) 
 
Voraussetzungen 

• Teilnahme Seminar 5020 – Grundlagen der Hochspannungstechnik 

• für die praktischen Übungen muss am Seminarort eine geeignete Schaltanlage sowie ein 
verantwortlicher Schaltberechtigter zur Verfügung stehen 
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Seminar-Nr. 5024 

Leitfaden für die Planung von Hochspannungsanlagen 
 
 
Ziel  

Das Seminar bietet einen praxisorientierten Leitfaden zur Planung und Auslegung von 
Hochspannungsanlagen (d.h. Anlagen mit Nennspannungen über 1kV) auf Basis der derzeit 
gültigen Errichtungsvorschriften ÖVE/ÖNORM E 8383. 
 
 
Inhalt  
 

• Ermittlung der zur Planung erforderlichen Anlagen- und Netzdaten 

• Leistungsermittlung des Netzanschlusses bzw. des Haupttransformators 

• Einführung in Kurzschlussberechnungen nach EN 60909 (VDE 0102) 

• Einführung in die Betriebsmittel der Hoch- und Mittelspannung 
(Schaltanlagen und deren Geräte) 

• Verkabelung von Hoch- und Mittelspannungsanlagen 

• Erdung und Potentialausgleich 

• Besonderheiten der Schutz- und Steuerungstechnik 

• Planung einer Hochspannungsanlage anhand eines Beispiels 

 
 
Zielgruppe  
 
Alle unmittelbar mit der mit Planung, Ausschreibung, und Errichtung von Hochspannungsanlagen 
beschäftigten Personen – Bereichsleiter, Projektleiter, Bauleiter als für die Errichtung 
verantwortliche Anlagenverantwortliche. 
 
 
Dauer 2 Tage, jeweils 8 Stunden 
 
 
Voraussetzungen Teilnahme Seminar 5020 – Grundlagen der Hochspannungstechnik 
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Seminar-Nr. 5030 

Evaluierung Gesetzliche Bestimmungen der Elektrotechnik  

 

Ziel  

Dieses Seminar soll Ihnen einen Überblick über den aktuellen Gesetzesstand der gesetzlichen 
Bestimmungen der Elektrotechnik geben, es werden die Neuerungen der elektrotechnischen 
Verordnungen und die Neuerungen bzw. die Änderungen durch die ÖVE/ÖNORM E 8001-1, die 
ÖVE/ÖNORM E 8002 und die ÖVE/ÖNORM E 8701 erläutert. 
 
 
Inhalt  
 

• Anwendungsbereich der Elektroverordnungen und Vorschriften  

•  Änderungen der Errichtungsvorschriften bzw. die Schutzmaßnahmen gemäß 
ÖVE/ÖNORM E 8001-1  

• Änderungen der Errichtungsvorschriften gemäß ÖVE/ÖNORM E 8002  

• Änderungen der Anforderungen für die Prüfung der elektrischen Betriebsmittel gemäß 
ÖVE/ÖNORM E 8701 

 
 
Zielgruppe  
 
Anlagenverantwortliche, Arbeitsverantwortliche, Elektroplaner, Elektroingenieure und 
Elektrofachkräfte im Sinne der EN 50110, Prüfer von elektrischen Anlagen und Betriebsmittel. 
 
 
Dauer  1/2 Tag (4 Stunden ) 
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Seminar-Nr. 5031 

Auffrischungsseminar - Arbeiten unter Niederspannung  

 

Ziel  

In den gültigen Elektrotechnikvorschriften ist eine regelmäßige Überprüfung der Fähigkeiten der 
Elektrofachkräfte mit Genehmigung zum Arbeiten unter Spannung vorgesehen. Im theoretischen 
Teil des Seminars wird die Praxis bei Arbeiten unter Spannung im Betrieb diskutiert. Die 
Teilnehmer werden weiters darüber informiert, welche Eigenschaften von Niederspannungs-
Schaltgeräten besonders beachtet werden müssen. Im praktischen Teil werden Arbeiten an einem 
Übungs-Schaltschrank zur Kontrolle und Vertiefung der anzuwendenden Methoden durchgeführt.  

In diesem Seminar erhalten sie eine Seminarbestätigung zum Nachweis der Überprüfung der 
Fähigkeiten für Arbeiten unter Spannung gemäß der ÖVE EN 50110.  

Inhalt  
 

• Diskussion der Praxis beim Arbeiten unter Spannung im Betrieb  

• Gerätetechnik Niederspannungs – Schaltgeräte  

• Checkliste „Arbeiten unter Spannung“  

• aus Elektrounfällen lernen  

• Durchführung von Arbeiten unter Spannung an einem Übungsschaltschrank 

 
 
Zielgruppe  
 
alle Elektrofachkräfte, bei denen die Ausbildung länger als 1 Jahr zurückliegt 
 
 
Dauer  1/2 Tag (4 Stunden) 



 

Elektrotechnik 

IRW KUËSS Consulting GmbH 
Kreitnergasse 29/7 
A-1160 Wien 

 office@irw.at
www.irw.at
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Seminar-Nr. 5032 

Auffrischungsseminar - Arbeiten unter Niederspannung  

 

Ziel  

In den gültigen Elektrotechnikvorschriften ist eine regelmäßige Überprüfung der Fähigkeiten der 
Elektrofachkräfte mit Genehmigung zum Arbeiten unter Spannung vorgesehen. Im theoretischen 
Teil des Seminars werden die Teilnehmer über den aktuellen Stand der Normen und Vorschriften 
informiert. Dabei werden besonders die Themen Organisation und Verantwortung angesprochen. 
Im praktischen Teil werden Arbeiten an einem Übungs-Schaltschrank zur Kontrolle und Vertiefung 
der anzuwendenden Methoden durchgeführt.  

In diesem Seminar erhalten sie eine Seminarbestätigung zum Nachweis der Überprüfung der 
Fähigkeiten für Arbeiten unter Spannung gemäß der ÖVE EN 50110.  
 
 
Inhalt  
 

• Diskussion der Praxis beim Arbeiten unter Spannung im Betrieb 

•  rechtliche Grundlagen  

• Organisation und Verantwortung  

• Gerätetechnik Niederspannungs – Schaltgeräte  

• Werkzeuge, Hilfsmittel, persönliche Schutzausrüstung: 
Eignung, Kennzeichnung, Überprüfung 

• Checkliste „Arbeiten unter Spannung“  

• aus Elektrounfällen lernen  

• Durchführung von Arbeiten unter Spannung an einem Übungsschaltschrank 

 
 
Zielgruppe  
 
alle Elektrofachkräfte, bei denen die Ausbildung länger als 2 Jahre zurückliegt 
 
 
Dauer  1 Tag (8 Stunden) 



 

Elektrotechnik 

IRW KUËSS Consulting GmbH 
Kreitnergasse 29/7 
A-1160 Wien 
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Telefon +43 1 492 44 44

 

Seminar-Nr. 5051 

Grundlagen der Elektrotechnik 
 
 
Ziel  

Den Teilnehmern aus nicht elektrotechnischen Berufen sollen die Grundlagen der Elektrotechnik 
näher gebracht werden. Diese Schulung befasst sich mit den grundlegenden Anforderungen für 
die Durchführung elektrotechnischer Arbeiten. 
 

 Stromkreise  
 Schaltungen der Elektrotechnik  
 Elektrische Messtechnik  
 Schutzmaßnahmen  
 Materialkunde 

 
 
Inhalt  
 

Theorie 
 

• Aufbau eines elektrischen Stromkreises 
• Strom – Spannung – Widerstand 
• Serienschaltung – Parallelschaltung 
• Grundlagen der elektrischen Messtechnik 
• Gleichstrom – Wechselstrom – Einphasensysteme – Mehrphasensysteme – Leistung 

 
Praktischer Teil 

 
• Einfache elektrische Messungen von Strom und Spannung in einer Serienschaltung 

und Parallelschaltung 
• Arbeiten mit Vielfachmessgeräten 
• Arbeiten mit Spannungstestern 
• Messungen im Einphasensystem – Messungen im Mehrphasensystem 

 
 
Zielgruppe  
 
Personen ohne elektrotechnische Fachausbildung 
 
 
Dauer  2 Tage, jeweils 8 Stunden 



 

Elektrotechnik 

IRW KUËSS Consulting GmbH 
Kreitnergasse 29/7 
A-1160 Wien 

 office@irw.at
www.irw.at

Telefon +43 1 492 44 44

 

Seminar-Nr. 5052 

Grundlagen der Installationstechnik 
 
Ziel  

Den Teilnehmern aus nicht elektrotechnischen Berufen sollen die Grundlagen der Elektrotechnik 
näher gebracht werden. Diese Schulung befasst sich mit den grundlegenden Anforderungen für 
die Durchführung elektrotechnischer Arbeiten. 
 

 Stromkreise  
 Schaltungen der Elektrotechnik  
 Elektrische Messtechnik  
 Schutzmaßnahmen  
 Materialkunde 

 
Inhalt  
 

Theorie 
• Schutzmaßnahmen 
• Aufbau einer elektrischen Anlage 
• Fehlerstromschutzschalter 
• Leitungsschutzschalter 
• Schmelzsicherungen 
• Schütze 
• Motorschutzschalter 
• Stromkreise; Hauptstromkreis und Hilfsstromkreis 
• Sicherheitsregeln bei Arbeiten an elektrischen Anlagen 
• grundlegende Installationsschaltungen 
• grundlegende Lichtstromkreisschaltungen 

 
Praktischer Teil 
• Aufbau einfacher Installationsschaltungen 
• Aufbau von Schützschaltungen 
• Abklemmen und Anklemmen unterschiedlicher elektrischer Verbraucher 
• Messen von Strom und Spannung 
• Aufbau von Lichtstromkreisschaltungen 
• Materialkunde 

 
Zielgruppe  
 
Personen ohne elektrotechnische Fachausbildung 
 
Dauer  3 Tage , jeweils 8 Stunden 



Medizin

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

 

Semina

5501 

5502 

 

technik 

Consulting Gmb
e 29/7 

ar Titel 

Starkst
Räume

Sicherh

bH 

tromanlage
en 

heitstechnis

n in Kranke

sche Prüfun

 

enhäusern u

ng von Med

und medizin

izinprodukte

nisch genutz

en 

Telefon +

zten 

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

 

t
t

4



Medizin

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Starkstr
medizin

 

Ziel 

Das Semin
verständlic
verantwort
medizinisc
fachgerech
Überprüfun
Sicherheits
Betrachtun
Gesetzess
Umfang un
 
 
Inhalt 

 Anw
 Sch
 Eins
 Bes
 Spe
 Sich
 Sich
 Sich
 Stro
 Ele
 Stro
 Prü
 Gre
 Abg

 
 
Zielgruppe

Anlagenpla
Elektrofach

 
 
Dauer 

technik 

Consulting Gmb
e 29/7 

romanlag
nisch gen

nar soll daz
ch zu mache
tungsbewus
chen Tätigke
hte Überprü
ngstätigkeit
seinrichtung
ngen abrund
stand der ÖV
nd die Durc

wendungsbe
hutz gegen g
satz von IT-N
sonderer Pot
ezielle Behan
herheitsphilo
herheitsbele
herheitsstrom
omkreise für 
ktromagnetis
omkreise für 
üfungen (Art u
enzziehung In
grenzung von

e: 

aner, Anlag
hkräfte 

1 Ta

bH 

gen in Kr
nutzten R

u dienen, d
en, um die 
sst durchfüh
eiten und de
üfung von F
en selbst d
gen von Me
den. Dieses
VE/ÖNORM
hführung de

ereiche und R
gefährliche K
Netzen 
tenzialausgle
ndlungsräum
osophie 
uchtung 
mversorgung
Geräte, die 

sche Beeinflu
Operationst

und Umfang
nstallation – 
n Verantwort

enerrichter

ag  

rankenhä
Räumen

em Kranke
in der Praxi
hren zu kön
eren Risike
remdleistun
urchführen 

edizinproduk
s Seminar s
M E8007 un
er Prüfunge

Raumklassifik
örperströme

eich 
me 

gen 
nicht operati
ussungen 
ische, Betten
der Abnahm
Medizinprod
tungsbereich

, Anlagenve

von 9.00

 

äusern u

nhaustechn
is gefordert

nnen. Diese 
n im Kranke

ngen, gegeb
zu können.
kten soll die
soll Ihnen ei
nd ÖVE EN7
en erläutert 

kation 
 

iven Einricht

n und dgl. 
me) / Wiederk
dukte 
hen 

erantwortlic

 bis 17.00 U

und 

niker den Si
ten Aufgabe
sollen imm

enhaus ges
benenfalls d
. Ein Einblic
e Zusamme
inen Überbl
7 geben. Fü
werden. 

ungen diene

kehrende Pr

che, technis

Uhr 

S

nn der aktu
en sicherer 

mer in Zusam
sehen werde
die notwend
ck in die Anf
nhänge sic
ick über de

ür die Prüffr

en, aber lebe

üfungen 

che Sicherh

Telefon +

Seminar-

uellen Vorsc
und 

mmenhang 
en, um eine
digen 
forderunge

cherheitstec
en aktuellen
risten sollen

nserhaltend 

heitsbeauftr

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 5501

chriften 

mit den 
e 

n für 
chnischer 
 

n auch der 

sind 

ragte und 

 

t
t

4

 



Medizin

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Sicherh

 

Ziel 

Das Semin
verständlic
verantwort
medizinisc
fachgerech
Überprüfun
Sicherheits
Betrachtun
Gesetzess
 
 
Inhalt 

 Ent
 Anw
 Kei
 Effi
 Me
 Prü
 Um
 Um
 Ein
 Mä
 Prü
 CE
 Haf

 
 
Zielgruppe

Prüfende E
Sicherheits
 
 
Dauer 

 

technik 

Consulting Gmb
e 29/7 

eitstech

nar soll daz
ch zu mache
tungsbewus
chen Tätigke
hte Überprü
ngstätigkeit
seinrichtung
ngen abrund
stand der ÖV

tstehungshi
wendungsb
ine Prüfung
iziente Durc

essung siche
üfung von M

mfang der si
mfang der D
nstufung fes
ngelklassifi

üfintervalle 
 Kennzeich
ftungsprobl

e 

Elektrofachk
sbeauftragte

1 Ta

bH 

nische P

u dienen, d
en, um die 
sst durchfüh
eiten und de
üfung von F
en selbst d
gen von Me
den. Dieses
VE-EN 875

istorie der V
bereiche 
g ohne Mäng
chführung v
erheitsrelev

Medizinprod
cherheitste
okumentati

stgestellter M
kation und 

hnung 
eme – fach

kräfte, Liefe
e nach KAG

ag 

Prüfung v

em Kranke
in der Praxi
hren zu kön
eren Risike
remdleistun
urchführen 

edizinproduk
s Seminar s
1 geben. U

Vorschrift (V

gel 
von Prüfung
vanter Größ
ukten in IT-
chnischen F
on 
Mängel 
Beurteilung

lich geeigne

er- und Serv
G  

von 9.00

 

von Med

nhaustechn
is gefordert

nnen. Diese 
n im Kranke

ngen, gegeb
zu können.
kten soll die
soll Ihnen ei

Umsetzung d

Villamoura-V

gen 
ßen 
-Netzen 
Funktionspr

g weiterer M

ete Persone

vicefirmen v

 bis 17.00 U

dizinprod

niker den Si
ten Aufgabe
sollen imm

enhaus ges
benenfalls d
. Ein Einblic
e Zusamme
inen Überbl
der Vorschr

Verfahren)

rüfungen 

Maßnahmen

en 

von Medizin

Uhr 

S

dukten 

nn der aktu
en sicherer 

mer in Zusam
sehen werde
die notwend
ck in die Anf
nhänge sic
ick über de

rift in der Pr

n 

nprodukten, 

Telefon +

Seminar-

uellen Vorsc
und 

mmenhang 
en, um eine
digen 
forderunge

cherheitstec
en aktuellen
raxis 

 technische

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 5502

chriften 

mit den 
e 

n für 
chnischer 
 

e 

 

t
t

4

2 



Informa

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

 

Semina

6000 

6001 

6002 

6003 

 

6020 

6021 

6022 

6023 

 

ationstec

Consulting Gmb
e 29/7 

ar Titel 

Grundla

Nieders

EMV-R

Verwan

 

Struktu

Installa

Planun

Verbind

chnik 

bH 

agen der Q

spannungsr

Richtlinie 

ndte Richtlin

urierte Netzw

ation und Me

g einer stru

dung der El

Qualitätssich

richtlinie 

nien der Ele

werkverkab

essen von V

ukturierten V

ektroinstalla

 

herung und 

ektrotechnik

belung 

Verkabelun

Verkabelung

ation mit de

technische 

k 

gen 

g 

er Netzwerk

Dokumenta

kverkabelun

Telefon +

ation 

ng 

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

 

t
t

4



Informa

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Grundla
technisc

 

Ziel 

Die problem
Entwicklung
Form wertvo
 
 
Inhalt 

 Gru
 Gru
 We
 We
 Bes
 Wie
 We
 We
 Gru
 Aus
 EG

 
 
Zielgruppe

Entwickler/
Anlagenve
facheinsch
Konsulent/
 
 
Dauer 

ationstec

Consulting Gmb
e 29/7 

agen der 
che Doku

mlose und sic
gs-, Zertifizie
olle Kenntnis

undlagen de
undlageninf
elche Veran
elch Produk
schreibung 
e sieht die C
elche Richtli
elche Richtli
undsätze fü
swirkungen

G-Konformitä

e: 

/Innen aus 
erantwortlich
hlägigen tec
/Innen 

1 Ta

chnik 

bH 

Qualität
umentat

chere Anwen
erungs- und P
sse zur CE-K

es Qualitäts
formation: G
twortung trä
te werden d
des Konfor

CE-Kennze
inien gibt es
inien treffen
r gute techn
 der Produk
ätserklärung

dem Bereic
he aus dem
chnischen B

ag  

tssicheru
ion 

ndung des Q
Produktionsp
Kennzeichnu

smanageme
Grundlagen 
ägt der Her
durch die C
rmitätsbewe
ichnung au
s? 
n auf mein P
nische Doku
kthaftung au
g (CE-Zeich

ch der Elekt
m Bereich de
Büros, Unter

von 9.00

 

ung und 

M-Tools für e
phase. Sie er
ng - Technis

ents 
der CE-Ke

rsteller, Ben
E-Kennzeic

ertungsverfa
s? 

Produkt zu?
umentation
uf Dokumen
hen) 

trotechnik u
er Elektrote
rnehmer/Inn

 bis 17.00 U

 

elektrische u
rlangen in ko
sche Dokume

nnzeichnun
nutzer, Impo
chnung gere
ahrens 

? 
, Strukturie
ntations- un

und Elektron
chnik, Mitar
nen, Qualitä

Uhr 

S

und elektronis
onzentrierter 
entation. 

ng 
orteur? 
egelt? 

rung der Do
nd Betriebso

nik, Produkt
rbeiter/Inne
ätsbeauftrag

Telefon +

Seminar-

sche Produk
und praxisbe

okumentatio
organisation

t- und 
n aus 
gte, Sachve

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 6000

kte der 
ezogener 

on 
n 

erständige, 

 

t
t

4

0 



Informa

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Nieders

 

Ziel 

Sie erlange
Auswirkun
 
 
Inhalt 

 Kla
 Um
 Auf
 CE
 Kon
 Qu
 Ge
 Sic
 Nor

 
 
Zielgruppe

Entwickler/
Anlagenve
facheinsch
Konsulent/
 
 
Dauer 
 

ationstec

Consulting Gmb
e 29/7 

pannung

en einen Üb
gen und Be

assifizierung
msetzung de
fbau und An
-Kennzeich
nformitätsbe
alitätssiche
ltungsberei

cherheitszie
rmen und ih

e 

/Innen aus 
erantwortlich
hlägigen tec
/Innen 

1/2 T
 

chnik 

bH 

gsrichtlin

berblick übe
edeutung hi

g von EU-R
er Richtlinie
nforderunge
hnung und H
ewertungsv

erung und te
ch und Sch
le 
hre Anwend

dem Bereic
he aus dem
chnischen B

Tage  

nie 

er die Niede
nsichtlich d

ichtlinien 
n im nation
en der Nied
Harmonisier
verfahren 
echnische U
hnittstellen z

dung 

ch der Elekt
m Bereich de
Büros, Unter

von 9.00
oder von

 

erspannung
der CE-Kenn

alen Recht
derspannung
rung 

Unterlagen
zu anderen 

trotechnik u
er Elektrote
rnehmer/Inn

 bis 12.00 U
n 13.00 bis 1

gsrichtlinie, 
nzeichnung

gsrichtlinie

Richtlinien

und Elektron
chnik, Mitar
nen, Qualitä

Uhr 
17.00 Uhr 

S

Inhalt, Anw
 von Produ

nik, Produkt
rbeiter/Inne
ätsbeauftrag

Telefon +

Seminar-

wendung, 
kten. 

t- und 
n aus 
gte, Sachve

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 6001

erständige, 

 

t
t

4

 



Informa

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

EMV-Ric

 

Ziel 

Sie erlange
hinsichtlich 
 
 
Inhalt 

 Kla
 Um
 Auf
 CE
 Kon
 Qu
 ele
 Stö
 Bau
 Nor

 
 
Zielgruppe

Entwickler/
Anlagenve
facheinsch
Konsulent/
 
 
Dauer 
 

ationstec

Consulting Gmb
e 29/7 

chtlinie 

n einen Übe
der CE-Ken

assifizierung
msetzung de
fbau und An
-Kennzeich
nformitätsbe
alitätssiche
ktromagnet

örfestigkeit u
uteile, Anlag
rmen und ih

e 

/Innen aus 
erantwortlich
hlägigen tec
/Innen 

1/2 T
 

chnik 

bH 

rblick über d
nzeichnung v

g von EU-R
er Richtlinie
nforderunge
hnung und H
ewertungsv

erung und te
tische Störu
und Störsic
gen, System
hre Anwend

dem Bereic
he aus dem
chnischen B

Tage  

ie EMV-Rich
von Produkte

ichtlinien 
n im nation
en der EMV
Harmonisier
verfahren 
echnische U
ung 
herheit 
me, ortsfest
dung 

ch der Elekt
m Bereich de
Büros, Unter

von 9.00
oder von

 

htlinie, Inhalt
en. 

alen Recht
V-Richtlinie
rung 

Unterlagen

te Anlagen

trotechnik u
er Elektrote
rnehmer/Inn

 bis 12.00 U
n 13.00 bis 1

, Anwendung

und Elektron
chnik, Mitar
nen, Qualitä

Uhr 
17.00 Uhr 

S

g, Auswirkun

nik, Produkt
rbeiter/Inne
ätsbeauftrag

Telefon +

Seminar-

ngen und Bed

t- und 
n aus 
gte, Sachve

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 6002

deutung 

erständige, 

 

t
t

4

2 



Informa

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Verwand

 

Ziel 

Sie erlange
Auswirkung
 
 
Inhalt 

 Kla
 Um
 Auf
 CE
 We
 Kon
 Qu

 
 
Zielgruppe

Entwickler/
Anlagenve
facheinsch
Konsulent/
 
 
Dauer 
 

ationstec

Consulting Gmb
e 29/7 

dte Rich

n einen Übe
gen und Bede

assifizierung
msetzung de
fbau und An
-Kennzeich

elche Teile d
nformitätsbe
alitätssiche

e 

/Innen aus 
erantwortlich
hlägigen tec
/Innen 

1/2 T
 

chnik 

bH 

tlinien d

rblick über d
eutung hinsic

g von EU-R
er Richtlinie
nforderunge
hnung und H
der Richtlin
ewertungsv

erung und te

dem Bereic
he aus dem
chnischen B

Tage  

er Elektr

ie Maschine
chtlich der C

ichtlinien 
n im nation
en der Rich
Harmonisier
ien treffen f

verfahren 
echnische U

ch der Elekt
m Bereich de
Büros, Unter

von 9.00
oder von

 

rotechnik

en- und Baup
CE-Kennzeich

alen Recht
tlinien 
rung 
für die Elekt

Unterlagen

trotechnik u
er Elektrote
rnehmer/Inn

 bis 12.00 U
n 13.00 bis 1

k 

produktrichtlin
hnung von P

tronik zu 

und Elektron
chnik, Mitar
nen, Qualitä

Uhr 
17.00 Uhr 

S

nie, Inhalt, A
rodukten. 

nik, Produkt
rbeiter/Inne
ätsbeauftrag

Telefon +

Seminar-

Anwendung, 

t- und 
n aus 
gte, Sachve

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 6003

erständige, 

 

t
t

4

3 



Informa

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Struktur

 

Ziel: 

Sie kennen 
und Empfän
entsprechen
planen und 
Lichtwellenl
Fehlersuche
 
 
Inhalt 

 Beg
LW

 Erk
 Vor

EN
 Erk

der
 
 
Zielgruppe

Personen, 
Elektroinst
 
 
Dauer 

ationstec

Consulting Gmb
e 29/7 

rierte Ne

die Grundla
nger bei Kup
nden vorges
ein Angebot
leiter,..) insta
e durch. 

griffsbestim
WL)  
klärung der 
rstellung de
 50 174, EN

klärung der 
r unterschie

e 

die mit Ele
tallation bef

1 Ta

chnik 

bH 

etzwerkve

gen der wich
pfer- und Lich
chriebenen N
t erstellen, so
allieren. An d

mmung bei d

Zusammen
er entsprech
N 50310) 
wichtigsten

edlichen Kab

ktrotechnik
fasst sind 

ag  

erkabelu

htigsten Übe
htwellenleiter
Normen. We
owie Standa

diesen install

den untersch

nhänge des 
henden Nor

n Begriffe (L
bel (elektrom

, Elektronik

von 9.00

 

ung 

rtragungstec
rn), deren ele

eiters können
rdstrecken in
ierten Streck

hiedlichen K

Normenwe
rmen über s

LINK, Kanal
magnetisch

k, Netzwerkb

 bis 17.00 U

chniken (sym
ektromagnet
n Sie eine str
n unterschied
ken führen S

Kabeln (Koa

esens 
strukturierte

, usw.), Stö
he Verträglic

betreuung u

Uhr 

S

mmetrische, u
ische Verträg

rukturierte Ne
dlicher Techn
ie Abnahmem

ax, Twisted

 Verkabelun

öranfälligkeit
chkeit) 

und Planung

Telefon +
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unsymmetris
glichkeit und
etzwerkverka
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messungen 

d Pair UTP u

ng (EN 50 1

t und Störs

g, sowie 

office@irw.at
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+43 1 492 44 44
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Informa

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Installat

 

Ziel 

Sie kennen 
können Sie 
Glasfasern 
Fehlersuche
 
 
Inhalt 

 Ins
 Vor
 Vor
 Me
 Vor
 Zus

 
 
Zielgruppe

Personen, 
Elektroinst
 
 
Dauer 

ationstec

Consulting Gmb
e 29/7 

tion und 

die wichtigs
Komponente
und deren V
e durch. 

tallation von
rstellung vo
rstellen der 

essung an d
rstellung de
sammenste

e 

die mit Ele
tallation bef

2 Ta

chnik 

bH 

Messen

ten Kompon
en mit versc

Verarbeitung.

n Standardp
on unterschi

verschiede
en installier

er unterschie
ellung einer 

ktrotechnik
fasst sind 

age 

 von Ver

enten einer s
hiedenen Mo
 An installier

produkten i
iedlichen M

enen Kabela
rten Strecke
edlichen Ab
Streckendo

, Elektronik

jeweils vo

 

rkabelun

strukturierten
ontagearten 
rten Strecken

n folgenden
Montagevaria

arten, Komp
en 
bnahmeprot
okumentatio

k, Netzwerkb

on 9.00 bis 

ngen 

n Verkabelun
anschließen
n führen Sie 

n Technolog
anten 
ponenten, S

tokolle 
on 

betreuung u

17.00 Uhr

S

ng, und dere
 und lernen d
Abnahmeme

gien: UTP, S

Stecker, usw

und Planung

Telefon +

Seminar-

en Bauformen
den Umgang
essungen un

STP, LWL 

w. 

g, sowie 

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 6021

n. Weiters 
g mit 
nd die 
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Informa

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Planung

 

Ziel 

Sie kennen
unsymmet
vorgeschri
Anwendun
Hand eines
 
 
Inhalt 

 Pla
Ge

 We
 Gru

Sig
 Gru

 
 
Zielgruppe

Personen, 
Elektroinst
 
 
Dauer 

ationstec

Consulting Gmb
e 29/7 

g einer st

n die Grund
rische), der
ebenen No

ng in einem 
s Beispiels 

anung folgen
bäudes unt

elches Kabe
undbegriffe 
gnalcodierun
undlagen vo

e 

die mit Ele
tallation bef

1 Ta

chnik 

bH 

trukturie

dlagen der w
ren elektrom
rmen. Sie e
Netzwerk. W
planen und

nder Netze:
ter Berücks
el für welche
der symme

ng 
on Netzwer

ktrotechnik
fasst sind 

ag  

erten Ver

wichtigsten 
magnetische
erhalten Übe
Weiters kön

d können die

: Twisted-P
ichtigung ge
en Bereich 
etrischen un

ktechnik (K

, Elektronik

von 9.00

 

rkabelun

Übertragun
e Verträglic
ersicht übe
nnen Sie ein
ese praxisg

air-Kabel, u
egebener A
(Tertiär-, Se

nd unsymm

Komponente

k, Netzwerkb

 bis 17.00 U

ng 

ngstechnike
chkeit und d
r Netzwerkk
ne strukturi

gerecht präs

und LWL-Ve
Anforderung
ekundär- un
etrischen Ü

en , Topolog

betreuung u

Uhr 

S

n (symmetr
ie entsprec
komponente
erte Netzwe
sentieren. 

erkabelung 
gen 
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Übertragung
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und Planung

Telefon +
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rische, 
chenden 
en und dere
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gstechnik un

SI Modell) 

g, sowie 

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 6022
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Informa

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Verbind
mit der 
 

Ziel 

Sie werden 
Elektroinsta
 
 
Inhalt 

 Akt
 Auf
 ung
 ges
 Lich
 Erd
 Pot
 Ver

 
 
Zielgruppe

Personen, 
Elektroinst
 
 
Dauer 
 

 

ationstec

Consulting Gmb
e 29/7 

dung der 
Netzwer

auf die Notw
allation hinge

tuelle Norm
fbau eines N
geschirmte 
schirmte Ve
htwellenleit

dung 
tentialausgl
rbindung vo

e 

die mit Ele
tallation bef

1/2 T
 

chnik 

bH 

Elektroi
kverkabe

wendigkeiten
ewiesen. 

en 
Netzwerkes
Verkabelun

erkabelung 
er 

eich 
on Elektroin

ktrotechnik
fasst sind 

Tage  
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n bei der Einb

s 
ng 
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, Elektronik

von 9.00
oder von

 

on  

bindung eine

n mit der Ne

k, Netzwerkb

 bis 12.00 U
n 13.00 bis 1

er modernen 

etzwerkverk

betreuung u

Uhr 
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S

Netzwerkve

kabelung 

und Planung
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Seminar-

erkabelung in

g, sowie 

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 6023
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Explosio

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

 

Semina

7000 

7001 

7002 

7003 

 

onsschu

Consulting Gmb
e 29/7 

ar Titel 

Grundl
explosi

VEXAT
Explos

Elektris

Explos
Beispie

utz 

bH 

agen, Explo
ions-gefähr

T Verordnun
ionsschutzv

sche Anlage

ionsschutz 
ele Worksho

osionsschut
deten Bere

ng explosio
verordnung

en in explos

op 

 

tzdokument
ichen 

nsfähige At
 

sionsgefähr

t Elektrisch

tmosphäre E

rdeten Bere

e Anlagen i

ExSV 1996

ichen 

Telefon +

in 

, 

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44
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Explosio

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Grundla
Elektris

 

Ziel 

Einführung 
Explosionss
Errichtung e
 
 
Inhalt 

 Gru
 Ge
 Zün
 Ex-
 ÖV

 
 
Zielgruppe

Anlagenve
Ausbildner
 
 
Dauer 

onsschu

Consulting Gmb
e 29/7 

agen, Exp
che Anla

in die techni
schutzdokum
elektrischer A

undlagen 
setzliche R
ndschutzart
-Zonen 

VE-Vorschrif

e: 

erantwortlich
r 

2 Ta

utz 

bH 

plosions
agen in e

sch-physikal
ments - Explo
Anlagen in ex

egelungen 
ten 

ften für den

he, Arbeitsv

age 

sschutzd
explosion

lischen Grun
osionsgefährd
xplosionsgef

 EX-Schutz

verantwortlic

jeweils vo

 

dokumen
ns-gefäh

ndlagen des 
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fährdeten Be

z 

che, Elektro

on 9.00 bis 

nt 
hrdeten B

Explosionssc
he durch Gas
ereichen (Zon

ofachkräfte,

17.00 Uhr

S

Bereiche
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nen) - Install

 Meister, Be

Telefon +
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en 
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Staub - Fach
ationsbeispi

etriebselekt

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 7000
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Explosio

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

VEXAT 
Verordn
ExSV 19

 

Ziel 

Darstellung
umsetzen 
 
 
Inhalt 

 Die
 We
 Ex-
 Exp
 Ma
 Prü
 ExS

Unt
Ver
was

 
 
Zielgruppe

Anlagenve
Ausbildner
 
 
Dauer 
 

onsschu

Consulting Gmb
e 29/7 

nung exp
996, Exp

g der gese
zu können.

e VEXAT als
elche Verpfl
-Zonen 
plosionssch
ßnahmen 

üfungen 
SV 1996 als
ter welchen
rkehr gebra
s hat der Kä

e 

erantwortlich
r 

1/2 T
 

utz 

bH 

plosionsf
losionss

etzlichen Vo
 

s Anwende
ichtungen e

hutzdokume

s Inverkehrb
n Vorgaben 
acht werden
äufer solche

he, Arbeitsv

Tag

fähige At
schutzve

orgaben für

rvorschrift 
ergeben sic

ent 

bringervors
dürfen Betr

n 
er Produkte

verantwortlic

von 9.00
oder von

 

tmosphä
erordnun

r den Explo

ch für den B

chrift 
riebsmittel (

e zu beachte

che, Elektro

 bis 17.00 U
n 13:00 bis 1

äre 
ng 

osionsschut

etreiber 

(elektrische

en 

ofachkräfte,

Uhr 
17:00 Uhr 

S

tz um diese

 und mecha

 Meister, Be

Telefon +

Seminar-
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anische) in 

etriebselekt

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 7001
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Explosio

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Elektris

 

Ziel 

Vermittlung 
 
 
Inhalt 

 Ric
 Ex-
 Zün
 Kab
 Bau

 
 
Zielgruppe

Anlagenve
Ausbildner
 
 
Dauer 

onsschu

Consulting Gmb
e 29/7 

che Anla

von Kenntn

chtige Ausw
-Zonen 
ndschutzart
bel und Leit
umusterprü

e 

erantwortlich
r 

1 Ta

utz 

bH 

agen in e

issen um sol

wahl der Bet

ten 
tungen 
fbescheinig

he, Arbeitsv

ag  

explosion

lche Anlagen

triebsmittel

gungen 

verantwortlic

von 9.00

 

nsgefähr

n fachgerech

che, Elektro

 bis 17.00 U

rdeten B

ht zu errichte

ofachkräfte,

Uhr 

S

Bereichen

n und zu übe

 Meister, Be

Telefon +

Seminar-

n 

erprüfen. 

etriebselekt

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 7002

triker, 
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Explosio

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Explosio

 

Ziel 

An Hand vo
 
 
Inhalt 

 Bei
 Bei

 
 
Zielgruppe

Anlagenve
Ausbildner
 
 
Dauer 

 

onsschu

Consulting Gmb
e 29/7 

onsschu

on Beispielen

ispiele der h
ispiele fach

e 

erantwortlich
r 

1 Ta

utz 

bH 

utz, Beisp

n werden die

häufigsten F
gerecht err

he, Arbeitsv

ag  

piele Wo

 häufigsten F

Fehler 
ichteter Anl

verantwortlic

von 9.00

 

orkshop

Fehler aber a

lagen 

che, Elektro

 bis 17.00 U

auch fachger

ofachkräfte,

Uhr 

S

recht errichte

 Meister, Be

Telefon +
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ete Anlagen 

etriebselekt

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 7003
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Bautech

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

 

Semina

7500 

7501 

7502 

 

hnik 

Consulting Gmb
e 29/7 

ar Titel 

Bauarb
Sicherh

Bauarb
Bauarb

Bauarb
Unfallb

bH 

beitenkoord
heit auf Bau

beitenkoord
beitenkoord

beitenkoord
beispiele 

ination 
ustellen 

ination 
inationsges

ination 

 

setz 

Telefon +

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

 

t
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Bautech

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Bauarbe

Ziel 

Einführung 
 
 
Inhalt 

 Rec
 Das
 Aus
 Ele
 Per
 Kon

 
 
Zielgruppe

Bauleiter, B
 
 
Dauer 
 

hnik 

Consulting Gmb
e 29/7 

eitenkoo

in die techni

chtliche Gru
s Arbeitneh
sgewählte K

ektrotechnis
rsönliche Sc
ntrollen, Ve

e: 

Baustellenk

2 1/2
 

bH 

ordination

schen Siche

undlagen, E
hmerInnensc
Kapitel aus 
sche Sicherh
chutzausrüs

erantwortung

koordinatore

2Tage  

n - Siche

erheitsbestim

Europäische
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der Bauarb
heit 
stung 
g 

en, Baumeis

von 9.00
Und von 

 

erheit au

mmungen zur

e Zusamme
z 
beiterschutz

ster, Poliere

 bis 17.00 U
9:00 bis 13

f Bauste

r Unfallverhüt
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e 

Uhr 
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S
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tung auf Bau

Telefon +

Seminar-

ustellen. 

office@irw.at
www.irw.at

+43 1 492 44 44

Nr. 7500
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Bautech

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Bauarbe

 

Ziel 

Ausbildung
 
 
Inhalt 

 Das
 Bau
 Auf
 Vor
 Unt
 Kon
 Prü

 
 
Zielgruppe

Bauleiter, B
 
 
Dauer 

hnik 

Consulting Gmb
e 29/7 

eitenkoo

g zum Planu

s Bau KG, Z
uleiter, Proj
fgaben, Rec
rankündigu
terlagen für
ntrollen, Str
üfung mit Ze

e: 

Baustellenk

1Tag

bH 
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oordinatore
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Uhr 

S
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www.irw.at

+43 1 492 44 44
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Bautech

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Bauarbe

 

Ziel 

Vertiefung u
 
 
Inhalt 

 Wo
 Auf

 
 
Zielgruppe

Bauleiter, B
 
 
Dauer 
 

hnik 

Consulting Gmb
e 29/7 

eitenkoo

und praktisch

orkshop 
fgaben, Rec

e: 

Baustellenk
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bH 
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he Anwendu

chte, Pflicht
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g  
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en, Baumeis

von 9.00
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 bis 17.00 U

le 
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e 

Uhr 

S
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Telefon +
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+43 1 492 44 44
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Lehrling

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

 
 

Sehr gee

 
ein traditio
und Persö
 
Mit einem 
unterstütze
 
 
In den tech
Dabei habe
 
 
 

 Leh

 Leh

 Leh

 Leh

 Leh

 Leh

 Leh

 
 
 
Unser Sem
Lehrberuf u
Entwicklun
 

gsweiterb

Consulting Gmb
e 29/7 

ehrte Inte

neller aber 
nlichkeitsbi

neuen Ber
en. 

hnischen Le
en wir an fo

hrberuf Anla

hrberuf Anla

hrberuf Elek

hrberuf Elek

hrberuf Elek

hrberuf Elek

hrberuf Elek

minarangebo
und Berufsb

ng und Integ

bildung 

bH 

eressentin

immer wied
ldung. 

reich möcht

ehrberufen 
olgende Leh

agenelektrik

agenmonteu

ktroanlagen

ktrobetriebs

ktroenergiet

ktroinstallati

ktromaschin

ot im Bereic
bild. In dies
gration im B

 

nnen und

der aktuelle

ten wir Sie 

haben wir u
hrberufe und

k 

ur 

technik 

stechnik 

technik 

ionstechnik

nentechnik

ch der Pers
sem Bereich
Betrieb unte

 

d Interess

er Ausbildun

in der Leh

uns auf den
d verwandt

k 

sönlichkeitsb
h möchten w
rstützen. 

senten, 

ngsbereich 
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 elektrotech
e Berufe ge

bildung für L
wir die Lehr

der IRW lie

dung bzw L

hnischen Be
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Lehrlinge is
linge in Ihre

Telefon +
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Lehrlingswe
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Lehrling

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gsweiterb

Consulting Gmb
e 29/7 

 

Seminar 

9001 

9002  

9003  

9004  

9005  

9006  

9007 

9008 

9009 

9501  

9502  

9503  

9504  

9505  

9506  

bildung 

bH 

Titel 

Grundlag

Errichtung

Betrieb un

Prüfung v

Grundlag

Grundlag

Elektrisch

Grundlag

Vorbereit

Kommuni

Kommuni

Konflikte 

Diversity 

Selbstorg

Lernen – 

en der Elek

g von Niede

nd Arbeiten

von elektrisc

en der Netz

en der SPS

he Maschine

en der Steu

ung auf das

ikation und 

ikation und 

verstehen u

Manageme

ganisation u

auf die rich

 

ktrotechnik

erspannung

n an elektris

chen Anlag

zwerkverka

S-Programm

en und Antr

uerungstech

s Fachgesp

Persönlich

Persönlich

und erfolgre

ent und Gen

und Präsent

htigen Werk

gsanlagen 

schen Anlag

en 

belung 

mierung 

riebe 

hnik 

präch 

keit Teil 1 

keit Teil 2 

eich manag

ndertraining
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kzeuge kom

gen 

en 

 

mt es an 
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office@irw.at
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Lehrling

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Grundla

 

Ziel 

Vermittlung
Elektrotech
konfrontier
 
 
Inhalt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zielgruppe

Lehrlinge a
Vorbereitu
 
 
Dauer 

gsweiterb

Consulting Gmb
e 29/7 

agen der 

g der notwe
hnik in den 
rt sind. 

Aufbau ein
Kenngröße
Schaltunge
Stromkreis
Grundlage
Grundlage
Ein- und M
Arbeit und 
Grundlage
Das Oszillo

e: 

aus einem e
ng auf die F

2 Ta

bildung 

bH 

Elektrot

endigen Gru
Bereichen A

nes elektrisc
en der Elekt
en der Elek
sgesetze 
en der Gleic
en der Wech
Mehrphasen

Leistung in
en der elektr
oskop 

elektrotechn
Facharbeite

age 

technik

undlagen- K
Anwendung

chen Strom
trotechnik (
trotechnik –

hstromtech
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systeme 

n der Elektro
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nischen Ber
erprüfung fü

jeweils vo
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– Serien- un

hnik 
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ruf im erste
ür elektrotec
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Strom und 
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n und zweit
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17.00 Uhr

S
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rtung und F
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schaltung 
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d) 
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Lehrling

IRW KUËSS 
Kreitnergasse
A-1160 Wien 

 

Errichtu

 

Ziel 

Dieses Se
8001 gebe
der Prüfun
Erstprüfun
 
 
Inhalt 

 Anw
 Bas
 Sch

Sch
 Prü

Änd
 Anf
 Anl

 
 
Zielgruppe

Lehrlinge a
Vorbereitu
 
 
Dauer 

gsweiterb

Consulting Gmb
e 29/7 

ung von N

minar soll I
en. Bei den
ng erläuter
g und die w

wendungsb
sisschutz, F
hutzisolieru
hutztrennun
üfung der Sc
derung und
forderungen
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e 
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ng auf die F

2 Ta

bildung 

bH 
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hnen einen
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Fehlerschut
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ng, Fehlerst
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und Prüfpro

elektrotechn
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erprüfung fü

jeweils vo
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ten Informa
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stprüfung –

ruf im erste
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on 9.00 bis 

n 

ktuellen Ge
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chnische Be

17.00 Uhr

S
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urchforstet 

ber den Pe
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und die Du
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